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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung

Datum:
Montag, 14. Dezember 1998

Zeit:
20.00 - 20.35 Uhr

Ort:
Gmeindschäller


_______________________________

Gemeinderäte:
Zehnder Verena, Gemeindeammann


Gabi Johannes, Vizeammann


Matter Karl


Ernst Arthur


Allmendinger Max

Vorsitz:
Zehnder Verena, Gemeindeammann

Protokoll:
Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 

Stimmenzähler:
Markwalder-Gsell Hans


Markwalder-Rüegger Ulrich


Moser Monika

Stimmregister

Stimmberechtigte:
371
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:
48
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Rechtskraft der Beschlüsse

Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be​schliessende Mehrheit 75 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass​ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. Juni 1998

2.
Voranschlag 1999

3.
Einbürgerung

4.
Verschiedenes

Begrüssung

Gemeindeammann Verena Zehnder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur Wintergmeind 1998 der Ortsbürgergemeinde. Im Besonderen heisst die Vorsitzende alle jene, welche zum ersten Mal an einer Ortsbürgergemeindever​sammlung teilnehmen, willkommen.

Eintreten

Gemeindeammann Verena Zehnder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu​tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan​denliste mit Berichten sowie dem Voranschlag. Die detaillierten Unterlagen konnten während der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit vom 4. Dezember 1998 bis 14. Dezember 1998 in der Gemeindekanzlei eingesehen werden. Die Versammlung ist ord​nungsgemäss einberu​fen worden.

Sind Sie mit der Traktandenliste in der vorliegenden Form einverstanden?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Dies scheint der Fall zu sein. Somit ist die Versammlung eröffnet. Ich übergebe das Wort nun an Gemeinderat Arthur Ernst. Als Vorsteher des Ressorts "Ortsbürgergemeinde" wird er die heutige Versammlung leiten.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. Juni 1998

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 8. Juni 1998 ein​ge​sehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde.

Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. Juni 1998.

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommis​sion, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das Wichtigste orientie​ren.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz​bericht zum Protokoll.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Haben Sie Wortmeldungen zum Proto​koll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. Juni 1998.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

2.
Voranschlag 1999
Bericht des Gemeinderates

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktanden​bericht, Seiten 4 - 15, verwiesen.

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 1999 der Ortsbürgergemeinde mit der Forstwirtschaft beraten und zusammen mit der Finanzkommission be​sprochen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Voranschlages 1999 der Ortsbürgergemeinde.

Gemeinderat Arthur Ernst: Der Voranschlag wurde in Zusammenarbeit mit der Forstkommission, dem Förster und dem Finanzverwalter erstellt. Er wurde mit der Finanzkommission besprochen.

Bei der Ortsbürgerverwaltung ist ein Aufwand von Fr. 107'400.00 und ein Ertrag von Fr. 433'500.00 vorgesehen, was einen Ertragsüberschuss von Fr. 326'100.00 ergibt. Für den Forstbetrieb wurde ein Aufwand von Fr. 167'000.00 und ein Ertrag von Fr. 182'100.00 budgetiert, woraus sich ein Ertragsüberschuss von Fr. 15'100.00 ergibt. Der Voranschlag weist total somit einen Aufwand von Fr. 274'400.00, einen Ertrag von Fr. 615'600.00 und einen Ertragsüberschuss von Fr. 341'200.00 aus. Der Ertragsüber​schuss ist haupt​sächlich auf den Kiesertrag (inkl. Vertrag für die neue Kiesgrube) von rund Fr. 325'000.00 und auf die Kapitalzinsen (Darlehen an Einwohner​gemeinde) von rund Fr. 70'000.00 zurückzuführen.

Die Ortsbürgergemeinde weist keine Schulden aus. Das gesamte Anlagever​mögen (Land, Wald, Forsthaus) ist auf Fr. 0.00 abgeschrieben. Das Finanzver​mögen beträgt per 1. Januar 1998 Fr. 2'601'000.00 und setzt sich zusammen aus Eigenkapital Fr. 1'373'000.00 sowie zweckgebundenen Rückstellungen für Forstreserve von Fr. 470'500.00, für Altersheimfonds von Fr. 510'000.00 und für Ortsbild- und Heimatschutzfonds von Fr. 264'000.00.

Sind Fragen hierzu?

Keine Wortbegehren.

Gemeinderat Arthur Ernst: (verweist auf die detaillierten Zahlen des Voran​schlages und auf die Artengliederung).

Wünscht jemand das Wort?

Das Wort wird nicht verlangt.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Voranschlages 1999 der Ortsbürgergemeinde.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich danke Herrn Paul Isler, Finanzverwalter, und Herrn Philipp Vock, Förster, für ihre Arbeiten am Voranschlag 1999.

3.
Einbürgerung

Bericht des Gemeinderates
Um das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Würenlos bewirbt sich:

Binkert, Patrick Kornel, 2. Juni 1966, Ehemann der Binkert geb. Müller, Karin Sibylle, von Würenlos AG und Kaisten AG, in Würenlos, Furtbach​weg 8.

In die Einbürgerung miteinbezogen ist die Tochter:

Binkert, Marisa Vanessa, 6. September 1997, von Würen​los AG und Kai​sten AG

Der Gemeinderat hat Herrn Patrick Binkert und dessen Tochter Marisa Va​nessa am 13. Oktober 1997 in das Bürgerrecht der Einwohnergemeinde Würen​los aufgenommen. Weil er sich mit der Gemeinde Würenlos eng ver​bunden fühlt, beantragt Herr Binkert für sich und seine Tochter auch die Auf​nahme in das Ortsbürgerrecht. Die Ehefrau, Karin Binkert-Müller, ist Ortsbürge​rin von Würenlos durch Abstammung.

Gemäss § 6 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht kann die Ortsbürger​gemeindeversammlung Gemeindebürgern auf Begehren entgeltlich oder unent​geltlich in das Ortsbürgerrecht aufnehmen.

Der Gemeinderat begrüsst die Aufnahme von Herrn Patrick Binkert und dessen Tochter Marisa Vanessa in das Ortsbürgerrecht. Der Gesuchsteller geniesst in der Gemeinde einen einwandfreien Leumund. Die Einbürge​rung ist unentgelt​lich. Für das Verfahren werden pauschal Fr. 200.00 bela​stet.

Antrag des Gemeinderates:
Aufnahme von Herrn Patrick Kornel Binkert und Tochter Marisa Vanessa Binkert in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Würenlos.

Gemeinderat Arthur Ernst: Zur Behandlung dieses Traktandums bitte ich Herrn Franz Müller und Frau Martha Müller-Kälin (Schwiegereltern des Ge​suchstellers), sich in den Ausstand zu begeben.

(Herr Franz Müller und Frau Martha Müller-Kälin begeben sich in den Aus​stand.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Patrick Binkert hat für sich und seine Tochter Marisa Vanessa das Gesuch um Einbürgerung gestellt. Seine Frau, Karin Binkert-Müller, ist bereits durch Abstammung Ortsbürgerin. Die Familie Binkert ist den meisten von Ihnen schon bekannt.

Bestehen irgendwelche Wortbegehren?

Keine Voten.

Antrag des Gemeinderates:
Aufnahme von Herrn Patrick Kornel Binkert und Tochter Marisa Vanessa Binkert in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Würenlos.

Abstimmung
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

4.
Verschiedenes
Gemeinderat Arthur Ernst: (weist auf den Christbaum- und Brennholzverkauf hin).

Im Zusammenhang mit der heutigen Einbürgerung wurde seitens der Finanz​kommission beantragt, es sei ein Reglement über die Einbürgerung in der Orts​bürgergemeinde zu erlassen. Wir schlagen Ihnen vor, dass mit der Erarbeitung dieses Reglementes eine Arbeitsgruppe beauftragt wird. Das Resultat werden wir Ihnen zum entsprechenden Zeitpunkt unterbreiten. Es ist sicher notwendig, dass wir im Hinblick auf zukünftige Einbürgerungen die Kriterien nun verbind​lich festlegen.

Wünscht jemand das Wort hierzu?

Herr Ernst Moser-Kloter: Ich finde das eine gute Sache. Meines Erachtens könnte man aber auf eine spezielle Arbeitsgruppe verzichten und diesen Auf​trag der Ortsbürger-Vereinigung erteilen.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich habe mir bezüglich der Zusammensetzung noch keine Gedanken gemacht. Aber ich bin froh um diesen Hinweis.

Herr Arnold Ernst: Ich meine, dass nebst Mitgliedern der Ortsbürger-Vereini​gung auch Mitglieder der Finanzkommission bei der Erarbeitung des Reglemen​tes dabei sein sollten.

Gemeinderat Arthur Ernst: Richtig. Das ist auch so vorgesehen. Bei der Vor​behandlung der Traktanden mit der Finanzkommission haben wir dies auch dahingehend besprochen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Wir haben diese Sache unabhängig vom heutigen Gesuch schon seit einiger Zeit zur Behand​lung vorgesehen. Die Ortsbürger-Vereinigung erhielt schon vor einigen Jahren einen entsprechenden Auftrag. Aus mir unbekannten Gründen ist aber bisher noch nichts Konkretes geschehen. Wir begrüssen es deshalb, wenn der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe einsetzt, damit der Auftrag zügig erledigt wer​den kann.

(Herr Marcel Moser informiert über Einbürgerungen, die an der Versammlung vom 11. Oktober 1940 vorgenommen wurden).

Gemeinderat Arthur Ernst: Vielen Dank für die Rückblende. Sind noch weitere Wortbegehren?

Das Wort wird nicht mehr verlangt.

Gemeinderat Arthur Ernst: Wie alle Jahre lade ich Sie ein zum anschliessen​den Imbiss. Ich wünsche Ihnen schöne Festtage.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Ich danke meinem Kollegen Arthur Ernst für die speditive und kompetente Durchführung der Versammlung.

Wie Sie vielleicht schon an der Einwohnergemeindeversammlung gehört haben, führt der Gemeinderat 1999 zum ersten Mal einen Neujahrsapéro durch. Wir laden Sie dazu herzlich ein.

Ich danke allen, die sich in diesem Jahr in irgendeiner Weise für die Belange der Ortsbürgergemeinde eingesetzt haben. Ich wünsche Ihnen allen frohe, schöne Weihnachtstage und ein gesegnetes neues Jahr. Die Versammlung ist geschlossen. (Applaus)

Schluss der Versammlung:
20.35 Uhr


Für ein getreues Protokoll:


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh

Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 11. Mai 1999


NAMENS DER FINANZKOMMISSION


Der Präsident

